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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage 

der Abg. GugerbaUer~und Pawkowicz vom 

20. Dezember 1990, Nr. 232/J-NR/1990, 

"Transitproblematik mit Italien" 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu Frage 1: 

--1cfJ> lAB 

1991 -D2- 'S 
zu 23< IJ 

"Wieviele Transitbe\oJil1j.gungen inJdusiv "Loko-Karten" 1rlUrden 
seit 1985 jährlich aufgeschlüsselt nach Transit- und Loko­
Karten an Italien übergeben?" 

Bis zum 31. Dezember 1986 bestand mit Italien das System der 

Dauergenehmigungen, d.h. es wurden jährlich wechselweise 

ErlaUbnisse ausgetauscht, die jeweils für eine beliebige Zahl 

von Fahrten im Kalenderjahr verwendet werden konnten. Die 

betreffenden Kontingente an Dauergenelunigungen hatten in den 

Jahren 1985 und 1986 folgende (gleiche) Umfänge: 

für italienische und österreichische Frächter je 

690 Bewilligungen für Loco- oder Transitfahrten; 

für italienische Frächter: 

155 Bewilligungen für Transitfahrten, 

155 Bewilligungen für grenznahe Zonen; 

für österreichische Frächter: 

155 Bewilligungen für den Drittlandverkehr. 

Ab dem 1. Jänner 1987 wurden entsprechend einer vorher ge­

troffenen Vereinbarung beiderseits Einzelgenehmigungen wirk­

sam. Damals war vereinbart worden, daß jedes Land für seine 
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eigenen Frächter die entsprechenden Ausweisformulare selbst 

herstellt. Aufgrund der Unmöglichkeit, diese Ausweise selbst 

zu drucken, sprang österreich vorübergehend ein und stellte 

der italienischen Seite zunächst 80.000 österreich-Ge­

nehmigungen (Standard) zur Verfügung. Als Italien dann in der 

Lage war, die Formulare für österreich-Fahrten selbst herzu­

stellen (ab April 1987), wurden von Italien selbst 75.000 

Ausweise gedruckt und an italienische Frächter übergeben, die 

sowohl für den Transitverkehr als auch für bilaterale und 

Drittlandbeförderungen verwendet werden konnten. 

Die italienische Seite hatte sich in der Folge bereits im 

Juli 1987 neuerlich mit dem Ersuchen an die österreichische 

Seite gewandt, für nverloren gegangene Formulare" 35~OOO 

Ersatzr..-rsnehmigungen he:csh:.d.len zu dü.:cfeu, VJaS ausnahmsweise 

bewilligt wurde. 

Diese mangelnde 'l'ransparenz der 1987 tatsächlich in Anspruch 

genommenen österreich-Karten war jedenfalls der Grund, daß 

man für die folgenden Jahre beschloß, daß jedes Land die 

Genehmigungen für den jevJeU.s andere.n Staat herstellt und 

diese Formulare in mehreren Tranchen versendet. 

Per 1.1.1988 wurde für die Benützung des Kombiverkehrs ein 

Belohnungskontingent von 8.000 Genehmigungen pro Jahr verein­

bart, das aber wegen ungenügender Inanspruchnahme dieser 

Transportart bisher nie übergeben wurde. 

Im Jahre 1988 wurden der italienischen Seite inclusive aller 

Aushilfen insgesamt 252.000 Genehmigungen übergeben. 

Im Jahr 1989 erhielt die italienische Seite entsprechend 

einer bilateraleri Vereinbarung vom 8. Juli 1988 folgende 

Einzelgenehmi9unqskontin9Emte: 

o 182. 000 Stand.ardgenehllü~J\JIls1en, die insbesondere auch für 

den Trans.i"t:ved~ehr gül tig itJaren 
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o 40.000 Einzelgenehmigungen, gültig nur für den Locover­

kehr, z.T. eingeschränkt auf Beförderungen im Regional­

verkehr zwischen Friaul, Julisch-Venetien und Veneto 

einerseits und Osttirol, Kärnten, Steiermark und Burgen­

land andererseits. 

Am 15. November 1989 erhielt die ital. Seite zusätzlich 

30.000 Standardgenehmigungen als Vorgriff auf das Kontingent 

1990. 

Für das Jahr 1990 wurden der ital. Seite vereinbarungsgemäß 

lediglich 152.000 StandardgenehmigunfIen (182.000 minus 

30.000 Vorgriff) und 40.000 Locogenehmigungen eingeräumt. 

Nach Sistierung des Straßenverkehrsabkommens mit Italien 

wurde allen noch im Umlauf stehenden Karten die Gültigkeit 

per 20.9.1990 aberkannt und der ital. Seite ab diesem Zeit­

punkt Monatskontingente übergeben. Dazu wurden völlig neue 

Ausweise gedruckt, da, wie erwähnt, die ursprünglich ver­

wendeten Karten mit Ablauf des 19.9.1990 ihre Gültigkeit 

verloren hatten. 

Seit dem 20.9.1990 erhält somit die ital. Seite jeweils am 

20. jeden Monats folgende Tranchen: 

o 15.167 Transitgenehmigungen 

o 3.333 Locogenehmigungen, 

wobei diese heiden Quoten jeweJ.ls einem Jahreszwölftel der 

vereinbarten Kontingente (182.000 bzw. 40.000) entsprechen. 

Zu Fra.ge 2: 

"Wieviele Transitbewilligungen und Lako-Karten wird Italien 
im Jahr 1991 erhal ten'? 11 

Für das Jahr 1991 wurde bisher die monatliche Vergabe wie 

seit 20.9.1990 weitergeführt, ein direktes GespräCh mit 
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meinem Ressortkollegen und die damit zusammenhängende ein­

vernehmliche Festlegung des Kontingents steht jedoch noch 

bevor. Ich beabsichtige aber, das bisherige Jahreskontingent 

beizubehalten. 

Zu den Fragen 3 und 4: 

"Wie hoch war die jährliche ~ransitbelastung durCh aus­
ländische LKWs in den einzelnen Bundesländern in den Jahren 
1987, 1988, 1989 sowie 1990? 

Mit welcher Transitbelastung durch das Ausland rechnen Sie in 
den nächsten drei Jahren aufgeschlüsselt nach den einzelnen 
Bundesländern?" 

Eine genaue Erhebung der jährlichen Transitbelastung durch 

ausländische LKWs in den einzelnen Bundesländern in den 

Jahren 1987 bis 1990 liegt nicht vor, nur für das Bundesland 

Tirol gibt es eine detaillier.te Untersuchung des Amtes der 

Tiroler Landesregierung für das Jahr 1986. 

Die Zählstelle Matrei auf der A 13 weist für 1989 einen DTV 

von 17.833 Kraftfahrzeugen pro 24 Stunden (Kfz/24h) und 4.014 

LKW/24h aus, die Zählstelle Vomp an der A 12 einen DTV von 

34.570 Kfz/24h und 5.996 LKWj24h. 

Um die unbefriedigende Datensituation über den Transitverkehr 

auf allen Transitrouten Österreichs zu verbessern, hat das 

Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

einen Auftrag zur Verkehrsuntersuchung im Zusammenhang mit 

dem Plafonierungsmodell des Transitverkehrs an die Arbeits­

gruppe Dr. Herry, Dr. Rosinak, Dr. Snizek und Dr. Stickler 

vergeben. 

Zu Frage 5: 

"Wie hoch war die Transitbelastung in Gesamtösterreich durch 
die einzelnen Staaten Europas in den Jahren 1987, 1988, 1989, 
1990 und wie schätzen Sie die EntwiCklung in den nächsten 
fünf Jahren ein?" 
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Die Frage nach der Transitbelastung in Gesamtösterreich durch 

die Staaten der Europäischen Gemeinschaft in den Jahren 1986 

bis 1990 wurde im "P1afonierungsmodell des Straßengüterver­

kehrs durch Österreich" des Bundesministeriums für öffentli­

che l.virtschaft und Verl{.ehr in Vorbereitung des Transi tver­

trages mit der EG untersucht, für Nicht-EG-Staaten liegen 

keine solchen detaillierten Daten vor. 

Die beigeschlossene Tabelle ist dem Plafonierungsmodell ent­

nommen und stellt den grenzüberschreitenden Straßengüterver­

kehr von Fahrzeugen aus EG-Staaten dar. 

Die Werte für 1990 slnd hochgerechne.t. 
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GRENZÜBERSCHREITENDER STRASSENGÜTERVERKEHR 
Trendprognose für 1990 

lJo!o&t1a.nd de" OrenzUbernchreitender S~rnBengUtsrvorkp~r 
Fahrzeug" 1986 1987 l.HJ.1988 1988 1990 I! 1990 
[tJ (2) [31 [4) (5) [6) (7) 
------------------------------------------------------------------
lI<llgion Crz) 16-l<l8 1945a 9960 19920 23800 1.5 

[tl 2957911 351795 1737H 347482 409300 1.6 

Dru> + DOR [Fa-l 579767 61S!;U 34613" 692260 798000 51.0 
[tl 90,'7326 9634000 5362103 10765<606 12420600 48.6 

~1c [rxj 29170 32571 17\17Z J<Il4ol 38700 2.5 
[tl 4!j32~a S2301.() 26(/2e6 5;;:0572 564900 2.2 

l"r~lch (}'~ J S":'93 1259~' ftl3S5 .uno 17700 1.1 
[ tJ !!i4C55 1ge751 1.04~'3 :'C0236 267400 1.0 

Grioc.h.,nlllnd [?tj 3982f., #~OnlJ t~,!;:!7 310H 40000 2 .. 6 
( t:J 706~<'2 721001:l 7.70~.j'Y 5~O558 720000 2.8 

Großbrl tllnnü:.n [1'":11) 532'] 6455 7.0,3 '5"790 6550 Q.4 
[tl 79744 100615 420H M148 94800 0.<1 

Irland J(ell,... :Z:.üllom. 'Vorhanden 

Italien [Fit) 410081 H9662 227055 454110 500600 32.0 
[tl 7391674 7832551 "008807 8011614 8680600 34.0 

Luaemburg erz} 1964 {725 1660 3320 5400 0.3 
[tl 35364 61.115 7.8995 57990 92400 0.4 

Iiiederlaruie (l"r;J 103564 116738 51759 115518 129000 8.3 
(tl 1878911 2098485 1013029 2026058 2221800 8.7 

Portugal. [l's] 349 535 233 466 630 0.0 
[tl 5179 8123 315<1. 6308 6200 0.0 

Spanien [Fit] 1507 2487 1489 2978 4500 0.3 
[t] 28319 46554 25468 50936 75900 0.3 

----------------------------------------_ .• _--------~---------------------------StnIIIllQ [ra) 1198603 12'1151l6 60!S6J5 1373270 1565680 100.0 
[tl 20086900 21597Q93 1131.2679 22615358 25556100 100.0 

aaaa~=_omc."Na_.~ •• ~.N._g." •••••• u.~"a.~.wn».'~M.~ •• ~ •••••••••• o •• o •• oo ••••••• ao 
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